
Das Lernen lernen in Klassen 5 und 6 und 
wie Eltern sinnvoll dabei mitwirken 

können 

➢Hausaufgabentypen
➢Das Hausaufgabenheft
➢Wann? Wo? Wie?
➢Goldene Elternregeln

Hausaufgaben



Grundgedanken
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Zentrales Erziehungsziel am Gymnasium: 
Studierfähigkeit (Selbstständigkeit der     
Kinder als Voraussetzung dafür)

Bekommt ein Kind bei den Hausaufgaben 
ständig Hilfe, so wird ihm die Chance 
genommen, selbstständig und 
eigenverantwortlich zu lernen. 
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Erklärungen der Eltern, die ganz anders als 
jene der Schule sind, verwirren das Kind.

• Regelmäßige Hilfe zu Hause

→ Konsumierungshaltung

• Teufelskreis von Helfen und 
Unselbstständigkeit

Hinweise
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Die Trödler

Die scheinbar Hilfsbedürftigen

Die Begabten nehmen es locker…

Die Kämpfer

Hausaufgabentypen
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So war es in der GS: 

Jede Aufgabenstellung für die HA z.B. aus dem Buch 
vorher erklärt, da die Lerngruppen sehr 
leistungsheterogen sind.

Jetzt: 

Am GAT ist das Hinführen zur Selbstständigkeit ein 
Ziel, auch was das Verstehen von 
Aufgabenstellungen angeht:

„Das Wort kenne ich nicht, wie kann ich rausfinden, 
was in der Aufgabe von mir verlangt wird?“ 

Statt „Das Wort kenne ich nicht, also kann ich 

die ganze Aufgabe nicht lösen“



Das Hausaufgabenheft

Eintragungen wie in einen Terminkalender: 

HA an dem Tag eintragen, für den sie auf sind
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→ Eltern kontrollieren, ob das Hausaufgabenheft
richtig und vollständig geführt ist

→ Überblick über die Gesamtbelastung, zuerst die 
Aufgaben für den nächsten Tag machen, danach 
die anderen, wenn noch Zeit ist



Wann? Das Lernen sollte möglichst 
jeden Tag zur gleichen Zeit 
beginnen.
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Zum Beispiel könnte man nach dem 
Mittagessen eine Pause einlegen und sich 
einen Wecker für den Beginn der 
Arbeitszeit stellen.



Wochenplan
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Wo?
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WO?
… an einem festen Arbeitsplatz,
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• an dem Ordnung herrscht,

• an dem genug Platz und eine gute 
Beleuchtung gegeben sind, 

• der durch keinerlei Störungen und 
Ablenkungen beeinträchtigt wird.



Wie?
Plane dein Lernen. 
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• Schau auf deinen Wochen-
/Tagesplan und in dein 
Hausaufgabenheft und 
schon kann’s losgehen. 

• Kleine Zettel an einer Pinnwand können helfen,
die Arbeit zu strukturieren

→ Reihenfolge

→Motivation durch Abhängen



Die goldenen Regeln 
zum Elternverhalten beim Lernen 

1. Fördern Sie die Selbständigkeit des   Kindes,     
auch in anderen Bereichen des täglichen 
Lebens.

2. Loben Sie das Kind für selbständiges 
Handeln.

3. Wenn ihr Kind Hilfe braucht, leiten Sie es 
dazu an, selbst Lösungswege zu finden.
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3. Erkennen Sie die Leistungen ihres Kindes an; 
gehen Sie mit Lob freizügiger um als mit Tadel.



4. Überfordern Sie Ihr Kind nicht. 
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5. Seien Sie als Erzieher Vorbild im Verhalten, fordern

Sie von Ihren Kindern nicht mehr als von sich selbst. 

6. Reden Sie möglichst positiv über die   

Schule, Lehrer und Unterrichtsfächer.

7. Setzen Sie sich nicht an den Arbeitsplatz  

Ihres Kindes, sondern daneben.



Quellen
Die Endres Lernmethodik: Lehrerbegleitmaterial, Folien und Kopiervorlagen zum Lernen 
lernen. Eine Materialsammlung für Lehrkräfte (5.-10. Klasse); Beltz- Verlag

Gut starten in Klasse 5: Die wichtigsten Lern- und Arbeitstechniken; vpm Lernbuchverlag

Natura - Biologie für Gymnasien: Projektplanung Lernen lernen, Klett Verlag

http://www.schule-
bw.de/lehrkraefte/beratung/beratungslehrer/Kooperation/Eltern/elternabend.pdf

http://www.caritas-haus-feldberg.de/pdf/adhs-und-hausaufgaben-dr-hans-ruder.pdf

http://www.nw.schule.de/mh/luisegym/wirueberuns/rickpdfs/hausaufgaben.pdf

http://www.schulpsychologie.de/wws/bin/1300810-1301322-1-
hausaufgaben_goedde.pdf

http://www.bildung.koeln.de/imperia/md/content/selbst_schule/koelnsued/methodentra
ining_in_jahrgangsstufe_5.pdf
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